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Standort Bochum 
Josef-Baumann-Straße 27a
44805 Bochum

Standort Dortmund 
Karinstraße 5
44388 Dortmund

Spedition

Bundesweit erreichen Sie uns unter der Rufnummer:
0800/089 10 80

E-Mail: info@tews.de · Internet: www.tews.de

Umzüge und Güternah- und Fernverkehr

Standort Dorsten 
Marler Str. 137
46282 Dorsten

Standort Witten 
Wullener Feld 16
58454 Witten
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U J Ite ünemann mmobilien www.uj-i.de

Untere Marktstr.1  44787 Bochum

„Kompetenz, Freundlichkeit und 

Diplomatie sind meine Stärken, 

das macht mich seit vielen 

Jahren so erfolgreich“

Ute Jünemann, Maklerin seit 1998

Bester persönlicher Service für private
Verkäufer und Vermieter!

u.juenemann@t-online.de

   Tel. 0234-8908778 Mobil 0172-2720305
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Wenn kompetente Sparkassen-
berater von acht bis acht für Sie 
da sind.

Service-Telefon 0234/611-0

Service-Chat online

Video-Beratung online

Erreichbar
ist einfach.

sparkasse-bochum.de

8-20 Uhr

Erreichbar 87,5x62,5.pdf   1   13.04.18   10:48

BO
-0

17
7-

01
18

Inhaberin: Monika Prahl
Marxstraße 5 · 45527 Hattingen

Tel.: 02324 682010 · Mobil: 0163 4720222
www.haar-spitze.net

 Öffnungszeiten:   
 Dienstag von 9:00 bis 17:00
 Mittwoch bis Freitag von 9:00 bis 19:00
 Samstag von 9:00 bis 15:00
 Bei uns sind Sie auch ohne Termin herzlich willkommen.
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DACHDECKERMEISTER

Dacheindeckungen
Dachabdichtungen
Fassadenverkleidungen

Betriebsstätte
Paulinenstraße 24a
44799 Bochum

Telefon (02 34) 35 04 90
Telefax (02 34) 36 00 761
Mobil (01 72) 28 48 000
dachdecker-udo.brueck@t-online.de
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Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer, 
in dieser Ausgabe unserer Vereinszeit-
schrift berichten wir über das Som-
merfest 2019. Immer mehr Besucher 
finden den Weg zum Tierheim und 
das Veranstaltungsteam hatte ein tol-
les Event zusammengestellt, welches 
dank vieler Tombolaspenden, Aus-
stellern, Ehrenamtlern, Mitarbeitern, 
Ehrengästen und Künstlern ein voller 
Erfolg war. Diese Einnahmen helfen 
uns bei der Betreuung und Vermitt-
lung der uns anvertrauten Tiere sehr. 
Falls Sie nicht dabei waren, sollten 
Sie sich das erste Maiwochenende in 
2020 bereits vormerken.

Auf der Mitgliederversammlung im 
Mai waren zahlreiche Mitglieder er-
schienen, um sich die Entwicklung 
unseres Tierschutzvereines erklären 
zu lassen. Die notwendige Sanierung 
des Hallendaches und die Reno-
vierungen der Büros sowie der Ge-

schäftsstelle wurden abgeschlossen. 
Auch das Foyer wurde neu gestaltet, 
so dass der Eingangsbereich nun wie-
der einladend aussieht. 

Dank der Unterstützung durch 
Heinz-Dieter Tiemeyer konnte ein 
tiergerechter Transporter ange-
schafft werden, so dass z.B. die Fahr-
ten zum Tierarzt auch bei großer 
Hitze durch eine separate Klimaan-
lage für die Tiere erträglich ist. Herz-
lichen Dank!

Das Hauptthema war jedoch die Vor-
stellung des notwendigen Neubaues 
für die optimale Unterbringung der 
Kleintiere und Vögel (die Umbauten 
bei den Hunden und Katzen wurden 
bereits abgeschlossen). Kleintiere 
und Vögel stellen inzwischen rund 
die Hälfte unseres Tierbestandes im 
Laufe eines Jahres dar! Durch diverse 
Auflagen (ausführlicher Bericht an 
andere Stelle) wird das Gebäude 

nun 540 qm groß und wir werden 
die ehemalige Hausmeisterwohnung 
für Umkleiden umbauen. Daher lie-
gen die geplanten Baukosten bei 1.25 
Mio Euro netto. Hierzu trägt auch 
das begrünte Dach bei, welches aber 
eine Bauauflage darstellt, da wir im 
Landschaftsschutzgebiet liegen. Die 
Mitglieder haben den Neubau ohne 
Gegenstimme beschlossen. Nun gilt 
es größere Sponsoren zu gewinnen 
und den Tierschutzverein durch viele 
kleine und große Spenden zu unter-
stützen. Auch die Stadt Bochum hat 
bereits ihre Unterstützung in Aus-
sicht gestellt und ein paar großzügige 
Erbschaften helfen uns sehr. Bitte 
unterstützen Sie uns bei der Reali-
sierung dieses wichtigen Projektes, 
damit künftig alle Tiere vernünftig 
untergebracht werden können. Herz-
lichsten Dank im Namen der Tiere!

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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v.l.n.r.: Julian Behrmann, Annegret Teichmann, Angela Nieswand, Michael Schneider, Nina Schmidt, Niko Korte, Tim Schallenberg
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Je hilfloser ein Lebewesen ist, desto größer ist sein Anrecht 
auf menschlichen Schutz vor menschlicher Grausamkeit.
(Mahatma Gandhi)



Das geplante Bochumer Kleintierhaus:
Wir brauchen Ihre Hilfe!

Im Mai 2018 haben wir das 30-jäh-
rige Jubiläum unseres Tierheims 
gefeiert. Gebaut wurde es 1988 

hauptsächlich für in Not geratene 
Hunde und Katzen. Kleintiere waren 
damals offensichtlich kaum in Not, 
für sie wurde nur ein Raum errich-
tet. Dieser Raum reichte auch lange 
Zeit aus, um alle Kaninchen, Meer-
schweinchen, Mäuse, Hamster, 
Degus, Chinchillas, Vögel und auch 
mal Reptilien unterzubringen.

Massiver Anstieg bei 
Unterbringung von Kleintieren
In den letzten Jahren ist die Anzahl 
der aufzunehmenden Tiere dieser 
Arten allerdings massiv angestie-
gen. Von den Haustieren, die in 2018 
in unserem Tierheim aufgenommen 
wurden, lag der Kleintieranteil bei 
rund 40 %. Im Schnitt befanden sich 
an jedem Tag ca. 47 Kleintiere, Exo-
ten und Vögel in unserem Tierheim. 
Eine so große Anzahl, dass der vor-
handene Raum schon lange nicht 
mehr ausreichend ist.

Im Laufe der Jahre haben wir ver-
schiedene Möglichkeiten zur Unter-
bringung ausprobiert: Zuerst wurde 
ein Katzenraum mit Außenbereich für 

die Kaninchenhaltung genutzt. Dieser 
Bereich war aber auch zu klein, so 
dass angefangen wurde, einen Raum 
im „Hundehaus 4“ mit Innengehegen 
sowie Käfigen umzugestalten. Im letz-
ten Jahr musste dann auch noch ein 
zweiter Raum umfunktioniert wer-
den. Dieser Platz fehlt nun leider für 
unsere Hunde.

Spätestens nach diesem weiteren 
provisorischen Umbau stellte man 

zwangsläufig fest: „Nichts Halbes und 
nichts Ganzes“ – diesen Zustand müs-
sen wir dringend ändern! 

Planung des Bochumer 
Kleintierhauses
Im Frühjahr 2019 haben wir die Ergeb-
nisse der Planungen mit Stadt, Deut-
schem Tierschutzbund e.V., Berufs-
genossenschaft und Bau-Fachleuten 
unserer Mitgliederversammlung vor-
gestellt: Das Bochumer Kleintierhaus.

von Nina Schmidt

Der Bauplatz auf dem Tierheimgelände in BochumDer Bauplatz auf dem Tierheimgelände in Bochum
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Bei den Planungen mussten auch die 
geänderten rechtlichen Grundlagen 
zum Platzbedarf der Tiere beachtet 
werden. War es früher üblich, Kanin-
chen in Käfigen unterzubringen, gibt 
es nun Richtlinien, nach denen 2 bis 
3 Kaninchen gemeinsam 6 qm Platz 
zustehen. Da Einzelhaltung von Ka-
ninchen nicht artgerecht ist, werden 
für ein Kaninchenpaar also mindes-
tens 4 qm benötigt. Diese Vorschrif-
ten gelten auch in Tierheimen und 
wir wollen uns natürlich unbedingt 
daran halten, denn wir sehen uns in 
einer Vorbildfunktion. 

Zusätzlich muss es die Möglichkeit 
geben, neue Tiere separat von den 
vorhandenen Tieren in einer Qua-
rantäne unterzubringen. Wenn diese 
nach einiger Zeit unauffällig und ge-
sund sind, können sie zu den zu ver-
mittelnden Tieren. Wenn sie krank 
sind, müssen sie in einer weiteren se-
paraten Station, der Krankenstation, 
gesund gepflegt werden. Durch diese 
beiden Stationen schützt man den vor-
handenen Bestand und verhindert die 
Ausbreitung von Krankheiten!

Ebenfalls mussten weitere Auflagen 
der Stadt (Politik und Verwaltung) 
berücksichtigt werden. Da das Tier-
heim im Landschaftsschutzgebiet 
liegt, müssen wir u.a. Ersatzbepflan-
zung vornehmen und das Dach be-
grünen.

Nun steht der Bauplan und wir holen 
Angebote ein und vergleichen. Unser 
Kleintierhaus wird eine Grundfläche 
von 270 qm haben und auf zwei Eta-
gen gebaut werden, so dass insge-
samt eine Fläche von 540 qm plus 
Außengehegen für Kaninchen und 
Meerschweinchen sowie Außenvo-
lieren für Vögel zur Verfügung stehen 
werden. Die obere Etage wird kom-
plett für die Quarantäne- und Kran-
kenstation benötigt. Den Baubeginn 
planen wir für Frühling 2020.

Hohe Baukosten 
Die geplante Bausumme liegt bei 
ca. 1,3 Mio. Euro. Ganz schön viel 
für einen Tierschutzverein. Da wir 
kommunale Aufgaben übernehmen 
und Bochum und Hattingen als zu-
verlässiger Partner kompetent zur 
Seite stehen, hat der Bochumer Ober-
bürgermeister Thomas Eiskirch auf 
unserem Sommerfest zugesagt, dass 
die Stadt Bochum uns bestmöglich fi-
nanziell unterstützen wird. Die Haus-
haltsplanungen dazu finden jedoch 
erst im Herbst statt. Durch Erbschaf-
ten können wir einen Teil der Bau-
kosten finanzieren. Dank Sponsoren, 
Mitgliedern und Veranstaltungen 
werden wir die restliche Bausumme 
gemeinsam zusammen bringen, 
damit auch die Kleintiere, Exoten 
und Vögel künftig im Tierheim vor-
schriftsmäßig untergebracht werden 
können.

Wie können Sie uns helfen?
Kurz gesagt: Mit Geldspenden. Jeder 
Euro zählt! Wir suchen für das Bau-
vorhaben „Bochumer Kleintierhaus“ 
aktuell Sponsoren und Spender, 
die unseren gemeinnützigen Tier-
schutzverein mit kleinen und großen 
Geldspenden für den Bau unterstüt-
zen möchten. Sie möchten uns 1 € 
spenden? Wir freuen uns! Sie haben 
eine Firma und möchten uns helfen? 
Gerne! Für Firmen, die uns finanzi-
ell unterstützen wollen, bieten wir 
attraktive Möglichkeiten: Am Klein-
tierhaus werden wir die Logos und/
oder Namen aller Spender ab 5.000 € 
ausstellen. Und wenn Sie uns mit min-
destens 10% der Bausumme helfen 
möchten, benennen wir das Kleintier-
haus nach Ihrer Firma!

Vielleicht fällt Ihnen ja auch noch 
eine andere Art der Unterstützung 
ein? Möchten Sie Mitglied warden, 
oder für uns sammeln, Waffeln für 
die Nachbarn backen oder haben Sie 
sonst eine verrückte Idee, wie Sie uns 
helfen können? Wir freuen uns über 
jede Unterstützung!

Spendenkonto: Volksbank Bochum
IBAN: DE39 4306 0129 0349 1693 01
Verwendungszweck: 
Spende Bochumer Kleintierhaus

Vielen Dank!

Skizzen: Architekturbüro Maag, Bochum

WIR & DAS TIER  2.19 3

Fo
to

: F
ot

ol
ia



Fo
to

s:
 N

ik
o 

Ko
rt

e

Tierisch was los!
von Niko Korte

Sommerfest 2019
Zwei Tage tierisch was los und volles Programm 
beim Tierheim in Bochum. Am ersten Tag des dies-
jährigen Tierheim-Bochum-Sommerfests (04./05. 
Mai) steppte bereits der Bär. 
Unsere Aussteller, Gäste, Künstler und Event-Acts 
hatten richtig gute Laune und das Wetter spielte 
auch einigermaßen mit. Bei uns auf der Bühne waren 
u.a. Schlagersänger Andre Wörmann und Karsten 
Kaan (bekannt aus dem TV-Format „Schwieger-
tochter gesucht“), Mittelalter-Schaukämpfe und 
Dance-Acts. Der Bochumer Oberbürgermeister 
Thomas Eiskirch war auch da. In unserer großen 
1500-Preise-Tombola haben unsere Gewinner 
kräftig abgeräumt. Wir freuten uns am Sonntag 
auf unsere weiteren Gäste, z.B. Simone Sombecki 
(WDR, Tiere suchen ein Zuhause), Schlagersänger 
Michael Kern (Foto), Nightwash-Comedian Helmut 
Sanftenschneider, Zauberer Matthias Rauch sowie 
der VfL Bochum Tanzsport und die legendären 
Ruhrpott-Fluffys.

Bochumer Tierheim Honig
Vor einigen Monaten erreichte uns eine Anfrage 
der Imkerin Sabine Adomat, die für zwei Ihrer 
Bienenvölker einen neuen Standplatz suchte. Was 
läge näher, als auf einem Tierheimgelände auch 
Bienenvölker anzusiedeln, zumal wir mit weit-
läufigem Gelände und umliegenden Feldern die 
optimalen Standortbedingungen dafür anbieten 
könnten. Und so fliegen nun also viele zehntau-
send Bienen jeden Tag raus in die Umgebung, um 
ihr Tagwerk zur Produktion eines schmackhaften 
Honigs zu verrichten. 
Das Resultat – der „Bochumer Tierheim Honig“ 
– wird in 500g-Gläsern von Sabine Adomat zum 
Verkauf angeboten – 2 € von jedem verkauften 
Glas erhält das Bochumer Tierheim als Spende. 
Interesse? Imkerei Adomat, 02327 / 322 699

Schon mal Termine vormerken…
Dieses Jahr feiern wir noch mehrfach mit Euch bei 
unseren Tierheim-Events. 

Am 01.09. findet unser „Herbstfest 2019“ statt, Hun-
de-Vorführungen, Tierheim-Rundgänge, Infostände  
und natürlich leckeres Essen (auch vegetarisch und 
vegan) erwarten Euch ab 11.00 Uhr. 

Weiter geht´s am 30.11.2019 (1. Advent) mit „Bo-
chums überdachtem Weihnachtsmarkt“ in unserer 
großen Tierschutzhalle. Traditionell werden hier u.a. 
viele verschiedene, kreative Adventskränze unserer 
Bastelgruppe für den guten Zweck des Tierheims ver-
kauft. 

Und am 15.12.2019 findet im Tierheim die „Tierische 
Bescherung 2019“ statt. Wir freuen uns auf Euch alle! 

In 2020 erwartet Euch z.B. wieder unser großes Som-
merfest und andere tolle Events – Termine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.
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von Lukas Franke

Was ist das? 
Wie der Name schon sagt, geht es beim „Meerschweinchen 
TÜV“ um den allgemeinen Gesundheitscheck des Meer-
schweinchens. Dieser ist absolut notwendig, um mögliche 
Krankheiten oder Verletzungen frühzeitig zu erkennen 
und zu behandeln. Deutlich öfter, als mit dem Gefährt auf 
vier Rädern, müssen Meerschweinchen einen „Schwei-
ne-TÜV“ durchlaufen. Am besten wöchentlich, mindes-
tens aber alle zwei Wochen. Zu prüfen sind zahlreiche 
Merkmale. Vor allem aber Gewicht, Genitalien, Krallen, 
Augen, Mund und Zähne, Nase und Ohren sowie das Fell.

So funktioniert der „Schweine-TÜV“

Gewicht
Das vielleicht wichtigste Kriterium, um die Gesundheit zu 
beurteilen. Das Gewicht sollte möglichst konstant sein. 
Zwischen zwei Untersuchungen darf es nicht mehr als 
50g schwanken. Auf kontinuierliche Gewichtsabnahme 
ist ebenfalls zu achten, da auch bei Meerschweinchen 
Schild- oder Bauchspeicheldrüsen Erkrankungen auftre-
ten können. 

Genitalien
Nässe und Verschmutzung können erste Warnzeichen 
verschiedenster Krankheiten sein. Gesunde Meer-
schweinchen putzen sich regelmäßig und haben saubere 
Genitalregionen.

Krallen
Müssen regelmäßig geschnitten werden. Es kann sich 
lohnen, dies beim ersten Mal von einem Tierarzt gezeigt 
zu bekommen, um nicht krumm oder gar zu viel abzu-
schneiden. Dabei kann man ebenfalls einen kurzen Blick 
auf den Fußballen werfen, um zu sicher zu stellen, dass 
dort keine wunden Stellen zu finden sind.

Augen
Müssen unbedingt klar sein. Haben sich Heu- oder Stroh-
teilchen im Auge festgesetzt, tut dass dem Schwein nicht 
nur schrecklich weh, auch das Auge wird allmählig trüb. 
Besonders im Frühling kann der Pollenflug dafür sorgen, 
dass das Auge zu tränen beginnt.

Mund und Zähne
Auch der Mundraum ist gut sauber zu halten. Für Nager ist 
das gleichmäßige Abnutzen der Zähne besonders wichtig. 
Wird auch nur eine leichte Schiefstellung erkannt, muss 
umgehend ein Arzt aufgesucht werden!

Nase und Ohren
Sollten trocken und nicht verkrustet sein. Eine anfallende 
Reinigung ist vom Tierarzt vorzunehmen.

Fell
Am besten dicht und glänzend. Verfilzungen rausschnei-
den und bei Meerschweinchen mit langen Haaren dem 
Wetter entsprechend stutzen. Im Winter muss das Fell 
lang genug bleiben, damit das Meerschweinchen nicht 
friert. Kratzt sich das Meerschweinchen immer wieder 
an ein und derselben Stelle? Man sieht wunde und kahle 
Stellen? Dann wird ein Tierarztbesuch fällig, dabei kann 
es sich um Milben handeln.

Wenn das Meerschweinchen 
auf den Prüfstand muss
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info@holzbauschindler.de | www.holzbauschindler.de

Holzrahmenbau
Dachkonstruktionen
Aufstockungen
Ingenieur- und Hallenbau
Gauben & Carports
Sanierungen
Holz-Glasfassaden
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Seit über 

50 Jahren

Seilfahrt 15 | 44809 Bochum
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Thais, verschiedenen Alters, männlich kastr. 
und weiblich kastr.
Am 07.03.2019 haben wir zusammen mit dem Ordnungs-
amt Bochum eine Wohnung mit 38 Thai Katzen geräumt. 
Diese sind jetzt zum größten Teil, nachdem sie tierärztlich 
behandelt wurden, frei zur Vermittlung. Das Foto steht 
stellvertretend für alle Thais. Leider sind viele der Katzen 
etwas bis stark schüchtern und sehr scheu. Unsere Thais 
werden nur im Doppelpack oder zu einer schon vorhan-
denen, gut sozialisierten Katze vermittelt. 

Caruso, Kater Kastr., geb. ca. 2017
Caruso kam als Fundtier zu uns und wurde nicht wieder 
abgeholt. Hier zeigt er uns, dass er auf andere Katzen 
durchaus ver-
zichten kann. 
Hin und wieder 
leidet er unter 
Durchfall. Eine 
Untersuchung 
hat ergeben, dass 
ein zu hoher Kei-
manteil schuld 
daran ist. Wir 
hoffen, das sich 
dies in einem 
neuen zu Hause 
legt. Caruso wird 
mit Freigang ver-
mittelt.

Schoki, weibl., kastr., ca. 2017
Schoki kam als Fundtier hochtragend zu uns. Niemand hat 
sich nach ihr erkundigt. Sie hat 5 Kitten bei uns bekom-
men. Die Kit-
ten sind bereits 
alle vermittelt, 
jedoch Schoki 
sucht noch ein 
zu Hause. Sie ist 
eine sehr Men-
schen bezogene 
Katze, die aber 
durchaus auf 
andere Katzen 
verzichten kann. 
Schoki wird nur 
mit Freigang 
vermittelt.

Oma Susi, Terrier-Mischling, geboren 2008, 
weiblich, beige
Hundeoma braucht dringend einen wohlverdienten Ru-
hesitz. Susi ist einfach nur eine nette Oma mit einigen 
gesundheitlichen Problemen… Das macht sie aber nicht 
weniger liebenswert. Susi sucht ein ruhiges, verständ-
nisvolles Zuhause und gibt dafür all die Liebe die in ihr 
steckt. Mit Susi holt man sich einen Hund, der nicht viel 
Arbeit macht. Kleine Spaziergänge reichen ihr, den Rest 
des Tages verbringt sie gerne mit ihren Menschen auf der 
Couch oder im Garten in der Sonne. Kinder im Haushalt 
sollten schon etwas grösser sein. 

WIR & DAS TIER  2.196



Pico, 
Labrador-Cane 
Corso, geb. ca. 
2014, männl., 
schwarz
Ich bin ein klei-
ner Clown, der 
das Leben in 
vollen Zügen 
genießt. Meine 
neuen Menschen 
sollten mindes-

tens genau so viel Spaß und Freude am Leben haben wie 
ich. Wer mich aufnehmen möchte, den erwartet eine gut 
gelaunte Knutschkugel die ordentlichen Pfeffer im Po 
hat! Also nichts für Couchpotatoes! Ich liebe ausgedehnte 
Spaziergänge und Wasser! Haben Sie zufällig einen Pool 
zuhause oder wohnen Sie direkt am See? Dann melden 
Sie sich schnellstmöglich bei meinen Pflegern! Kinder im 
Haushalt sollten etwas grösser sein, bei anderen Hunden 
entscheidet meine Sympathie.

Foxy und Angel
Foxy (zahm und weiß 
was sie will) geb. ca. 
08/2014, unkastriert 
und Angel (ängstlich und 
scheu) geb. ca 12/2016, 
kastriert wir suchen für 
Foxy einen Gnadenplatz. 
Wurden wegen Zeitmangel abgegeben. Das alte Mädchen 
leidet unter Arthrose und ist auf Schmerz-Medikamente 
angewiesen, die Medikamentengabe ist sehr leicht, denn 
sie mag den Geschmack und wartet oft schon darauf. An 
manchen Tagen braucht sie keine Medikamente, aber man 
muss täglich darauf achten und ihr ggf Medikamente geben.

Fridolin (Fundtier)
kam als Fundtier zu uns 
und hatte eine längere 
Behandlung gegen Mil-
ben nötig. Nun ist er end-
lich bereit, für ein neues 
artgerechtes Zuhause, in 
dem eine Prinzessin auf 

ihn wartet. Hier zeigt er sich leider nicht so nett, er neigt 
dazu anzugreifen, aber das wird sicher nur daran liegen, 
dass er zu wenig Auslauf hat.

Harry, Am. 
Staffordshire 
Terrier, geb. 
01.03.2009, 
männl. Kastr., 
braun weiß
Was heißt denn 
hier alter Mann? 
Ich bin in der 
Blüte meines Lebens und gebe noch richtig Gas! Vollgas! 
Ich liebe meine Menschen so sehr, dass ich am liebsten 
den ganzen Tag mit Ihnen zusammen verbringen würde. 
Aber das dürfte doch kein Problem sein, oder? Würden 
Sie einem netten, älteren Herrn wie mir noch eine Chance 
geben? Dann melden Sie sich DRINGEND im Tierheim 
Bochum! Ich wünsche mir Menschen, die viel Zeit haben, 
denn ich habe reichlich Nachholbedarf. Übrigens verlangt 
die gemeine Hundeverordnung einen sogenannten Sach-
kundenachweis, also fragt mal meine Dosenöffner. Kinder 
in der Familie sollten schon etwas grösser sein, andere 
Hunde mag ich nicht. 

Beautiful 
Kanaris
Kamen als Si-
cherstellung zu 
uns, es waren ins-
gesamt 37 Stück. 
leider haben es 
2 Stück nicht 
geschafft. Alle sind wirklich wunderschön und lange 
in Behandlung. Die Labor Ergebnisse erwarten wir ge-
rade noch. Die Behandlung dauert noch bis ca. 08/2019. 
Danach suchen sie ein neues zuhause.

Wasser-
schildkröten
Jährlich wird es 
schlimmer! Wir 
als Tierheim 
haben derzeit 
nicht die Mög-
lichkeit Wasser-

schildkröten aufzunehmen und artgerecht zu halten. Wir 
bitten daher, dass wenn sie eine Wasserschildkröte finden, 
sich bitte mit einer zuständigen Auffangstation in Verbin-
dung zu setzen: Schildkrötenauffangstation Dorsten e.V., 
0174-7496106 oder info@schildiauffangstation.de
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15.000.000 €
Hundehaftpflicht

nur 35,70 € p.J.
www.versicherungsladen-bochum.de

0234 / 37 337
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Siegfried Schade
Geschäftsführer
Meesmannstraße 51
44807 Bochum

Telefon 0234 - 77 74 40 10
Telefax 0234 - 77 74 40 20
Mobil 0173 - 61 71 504
info@ssb-vertrieb.de

STAPLER-SERVICE BOCHUM GMBH Vertragshändler
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Dank des nicht nachlassenden 
Wohntrends rund um den 
Urban Jungle, erfreuen sich 

Zimmerpflanzen wie Monstera und 
Co. einer immer größer werdenden 
Beliebtheit. Dies hat gleich mehrere 
Gründe, denn zum einen verschö-
nern Grünpflanzen nicht nur jedes 
Zimmer, sondern tragen bekanntlich 
auch zu einem besseren Raumklima 
bei indem sie die Luft reinigen und 

die Kohlendioxid-Werte reduzieren. 
Kein Wunder also, dass immer mehr 
Menschen gefallen an ihnen finden 
und ihre vier Wände in grüne Oasen 
verwandeln. Was viele jedoch nicht 
bedenken: Die meisten Zimmer-
pflanzen haben giftige und gesund-
heitsschädigende Eigenschaften, 
was sowohl Kleinkindern als auch 
Heimtieren zum Verhängnis werden 
kann. 

Hunde, Katzen, Nagetiere und auch 
Vögel sind aufgeweckte, lebhafte und 
vor allem neugierige Weggefährten. 
Ganz besonders junge Hunde und 
Katzen haben einen geradezu un-
stillbaren Entdeckungsdrang und 
nehmen auch gerne mal das ein oder 
andere Grünzeug in den Mund. Auf 
diese Weise kann es sehr schnell zu 
Vergiftungen kommen. Die schlechte 
Nachricht: Fast alle Klassiker unter 

von Vanessa Bisek

Geeignete Zimmerp�lanzen 
– Tipps für Tierbesitzer

Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Heizung
Sanitär
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Kontakt:
Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Str. 299
44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85

www.assmus-korek.de

Seit Mitte Januar diesen Jahres bieten wir Ihnen in 
Bochum-Riemke eine fachlich anspruchsvolle 

Haustierarztpraxis, an die Sie sich in jeder Lebenslage Ihres 
Tieres vertrauensvoll wenden können.

Bei uns stehen das Wohl und die Interessen der Tiere und Ihrer Besitzer im 
Mittelpunkt!

•  Innere Medizin
•  Vorsorgeuntersuchungen
•  Digitales Röntgen
•  Chirurgie
•  Zahnheilkunde
•  Ultraschall

•  Trächtigkeitsuntersuchung 
•  Lahmheitsdiagnostik
•  Hauseigenes Labor
•  Sachkundenachweis
•  Reise- und Urlaubsformalitäten

Unsere Leistungen:

Sprechzeiten
Montag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch   08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag   10.00 – 12.00 Uhr 

Vereinbaren Sie gerne einen Termin

Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Straße 299, 44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85
www.assmus-korek.de

Sprechzeiten
Mo–Fr    8–12 Uhr
Mo–Fr 15–18 Uhr (außer Mi)  

Ihre Tierarztpraxis 
in Bochum-Riemke

Unsere Leistungen
· Innere Medizin 
· Vorsorgeuntersuchungen  
· Digitales Röntgen
· Chirurgie  
· Zahnheilkunde
· Ultraschall 
· Trächtigkeitsuntersuchung
· Lahmheitsdiagnostik
· Hauseigenes Labor
· Sachkundenachweis
· Reise- und Urlaubsformalitäten

BO
-0

23
-0

21
9

Vorher informieren, 
welche P�lanzen geeignet sind
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den Zimmerpflanzen sind giftig. 
Das betrifft sowohl die Efeutute, die 
Monstera als auch das pflegeleichte 
und beliebte Einblatt. Letzteres 
kann sogar bei Berührungen unan-
genehme Hautreizungen verursa-
chen. Werden ganze Pflanzenteile 
verzehrt, kommt es zu Schwellungen 
der Schleimhäute, Krämpfe und Ma-
gen-Darmbeschwerden aus. Mitun-
ter am giftigsten ist die Dieffenbachia 
- ebenfalls ein Klassiker unter den 
Grünpflanzen. Der Verzehr dieser 
Pflanze verursacht nicht nur starke 
innere Reizungen und Atemnot, für 
Kleintiere oder in größeren Mengen 
kann sie sogar tödlich sein. Die Liste 
der giftigen Grünpflanzen ließe sich 
an dieser Stelle endlos fortsetzen.

Sollte man deshalb komplett 
Zimmerpflanzen verzichten?
Keine Sorge, Haustierbesitzer müs-
sen nicht komplett auf Zimmerpflan-
zen verzichten, denn es gibt tatsäch-
lich ein paar die unschädlich sind. 
Dazu zählen die Folgenden:
n  Bananenpflanze 
n  Fittonia
n  Geldbaum
n  Grünlilie
n  Katzenminze
n  Korbmarante
n  Zwergpalme

Es muss auch nicht grundsätzlich auf 
sämtliche toxischen Pflanzen ver-
zichtet werden. Nicht jede Pflanze 
ist so schädlich wie die Dieffenba-
chia. Die Toxizität von Pflanzen ist 
so unterschiedlich wie die Pflanzen 
selbst. Genauso sind auch Haustiere 
individuelle Charaktere und wäh-
rend manch eine Katze zur Katego-
rie „Knabberer“ gehört, interessiert 
sich eine andere Katze für keinerlei 
Grünpflanzen. 

Es liegt am Halter seine Tiere und 
die Gefahr richtig einzuschätzen 
und zu entscheiden, welche Pflanze 
eine potentielle Gefahrenquelle dar-
stellt und aus den Räumlichkeiten 
verbannt werden sollte und welche 
nicht. Manchmal genügt es, die toxi-
schen Pflanzen außer Reichweite des 
Tieres, wie z.B. auf ein Wandregal, zu 
stellen. Dies ist zwar bei Hunden und 

Nagern durchaus eine wirkungsvolle 
Maßnahme, bei Katzen und Vögeln 
mit Freiflug dagegen weniger hilf-
reich. 

Prinzipiell sollten jedoch alle toxis-
chen Pflanzenarten entfernt werden, 
wenn ein neues Familienmitglied ein-
zieht. Ganz besonders Welpen und 
junge Kitten neigen dazu, in ihrer 
Neugier alles anzuknabbern, was 
ihnen vor die Schnute fällt. Wer ganz 
auf Nummer Sicher gehen möchte, 
greift zu den immer authentischer 
aussehenden Imitaten aus Plastik 
(was Halter von notorischen „Zerstö-
rern“ und „Anknabberern“ jedoch vor 
andere Probleme stellen könnte). 

Was tun, wenn das Tier doch Gift 
aufgenommen hat?
Zunächst einmal gilt: Ruhe bewah-
ren. Wenn der Verzehr der Pflanze 
bemerkt worden ist, kann mit einer 
direkten Gabe von Aktivkohle ent-
gegen gewirkt werden. Daraufhin 
sollte schnellstmöglich der Tierarzt 
aufgesucht werden. Hilfreich ist 
dabei, wenn man weiß, um welche 
Pflanzenart es sich handelte, damit 
der Tierarzt direkt weiß, mit welcher 
Art von Vergiftung er konfrontiert ist.

Wenn die Aufnahme nicht beobach-
tet wurde und lediglich Verdacht auf 
eine Vergiftung besteht, sollte sofort 
der Tierarzt oder eine Tierklinik auf-
gesucht werden. Eine Vergiftung bei 

Heimtieren kann sich auf verschie-
dene Weisen bemerkbar machen, 
weshalb man auf folgende Symptome 
achten sollte: Unruhe, Erbrechen, 
unregelmäßiger Herzschlag, blasses 
Zahnfleisch, Krämpfe, Muskelzittern, 
Apathie, Bewusstlosigkeit. 

In keinem Falle sollte das Tier zum Er-
brechen gezwungen werden, da dies 
zum Ersticken führen könnte. Beim 
Transport zum Arzt oder der Klinik 
sollten die Vitalfunktionen beobach-
tet und die Atemwege freigehalten 
werden. Bei einem Herzstillstand, 
sollte sofort eine Herzdruckmas-
sage eingeleitet werden. Im Notfall 
besteht zudem die Möglichkeit eines 
der Giftinformationszentren (GIZ) in 
Deutschland zu kontaktieren. Diese 
Zentren bieten medizinische Notfall-
beratung im Falle einer Vergiftung an 
und können Situationen einschätzen 
und beratend zur Seite stehen. Diese 
Maßnahmen gelten natürlich für jede 
Art von Vergiftung, ganz gleich ob 
Pflanzen- oder z.B. Rattenngift.

Damit der Urban Jungle also 
nicht zum Verhängnis wird, 
fragt man bei jeder neuen Pflanze 
am besten erstmal das Internet, 
wie schädlich sie für unsere Fell-
nasen und gefiederten Freunde 
werden kann.
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Wenn die ersten Zipperlein drücken –
den Hund im Alter unterstützen

Vor 15 Jahren haben sich die 
Wege der Wittenerin Rabea 
Frauenhoff und ihrer Hündin 

Solina gekreuzt. Seitdem begleitet die 
grau-braune Hundeseniorin ihr Frau-
chen im privaten, aber auch im Be-
rufsalltag. Rabea Frauenhoff arbeitet 
als zertifizierte Hundetrainierin, leitet 
ihre eigene Hundeschule „Sprache der 

Hunde“ in Witten und Umgebung. Für 
„Wir & das Tier“ berichtete sie von 
ihren Erfahrungen mit ihrer alternden 
Gefährtin.

„Solina!“ Rabea Frauenhoff formt ihre 
Hände zu einem Trichter und ruft ihre 
Hündin, die ein paar Meter entfernt auf 
der kurgeschnittenen Wiese im Mut-

tental steht und verträumt die Umge-
bung wahrnimmt. Langsam trottet die 
Mischlingshündin auf ihr Frauchen zu. 
„Muss mich umgewöhnen, dass ich 
meinen Hund „anschreie“.“, erzählt 
die Hundetrainerin lachend. Früher, 
so sagt sie, hat sie ihre Hündin extra 
darauf trainiert, auf leise Kommandos 
zu hören.

Das fortgeschrittene Alter sieht man 
der Hundeseniorin nicht an, einzig 
ihre weißen Wimpern lassen auf ein 
langes Hundeleben schließen. Mittler-
weile hört Solina aber immer schlech-
ter und auch ihr Sichtradius ist einge-
schränkter, als noch in jungen Jahren.

Kommandos in jungen Jahren 
erlernen
Rabea Frauenhoff setzt daher auf 
Sicht- und Hörzeichen und auch auf 
eine klare Körpersprache. Mit einer er-
hobenen Hand und leicht gefächerten 
Fingern bedeutet die Hundetrainerin 
ihrer Hündin deutlich, nicht aufzuste-
hen. Vom Beginn der Beziehung an, 
hat die 37-jährige Wittenerin ihrer 
Hündin beigebracht auf verschiedene 
Arten von Signalen zu reagieren. Im 
Alter ein Gewinn. Hat ein Hund von 
jungen Pfoten an aber nicht gelernt, 
sich nach der Körpersprache und ver-
schiedenen Signalen des Menschen zu 
richten, ist es schwierig genau das dem 
Vierbeiner noch im Alter beizubrin-
gen. „Mit 80 nochmal Auto fahre ler-
nen, ist halt einfach schwierig.“, stellt 
die zertifizierte Hundetrainerin nüch-
tern fest. „Und genauso ist es bei den 
Hunden auch. Sachen, die wir im Stress 
abrufen können, gehen in der Regel 
nur, wenn die vorher gefestigt sind.“

Aber, betont Rabea Frauenhoff, auch 
Training im fortgeschrittenen Hun-
dealter ergebe absolut noch Sinn. „Ge-
rade auch Richtung Tierschutz, wenn 
man sagt, ich hol mir einen älteren 
Hund aus dem Tierheim.“

von Lina Einenkel

Fo
to

: L
in

a 
Ei

ne
nk

el

Klare Sichtzeichen in Verbindung mit akustischen Signalen
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Alltag mit Spielen, Nasenarbeit, 
neuen Strecken aufpeppen
Treppenstufen, starke Steigungen, 
einsteigen in ein Auto – was für junge 
Hunde mit einem Hechtsprung oder 
wenigen Schritten schnell getan ist, 
kann für einen älteren Hund schnell ein 
großes Hindernis darstellen. Abhelfen 
kann man mit kleinen Hilfestellungen. 
Ist der Hund an ein Geschirr gewöhnt, 
kann der menschliche Begleiter mit 
einem leichten Zug am Geschirr große 
Unterstützung bieten und damit eine 
schwächelnde Muskulatur und feh-
lendes Gleichgewicht ausgleichen. 
Hilfreich ist es dafür auch, den Hund 
schon früh daran zu gewöhnen, sich 
ohne Probleme auf den Arm nehmen 
zu lassen.An der Brücke geradeaus, 
das Häufchen auf die gleiche Stelle 
im Wald gesetzt, dann beim dritten 
Baum wenden und ab zurück in den 
heimischen Garten. Routiniert die 
gleiche Strecke – jeden Tag, dreimal. 
Für Hunde könne das schnell lang-
weilig werden, erzählt Rabea Frauen-

hoff. „Und dann fangen junge Hunde 
an, sich Blödsinn zu überlegen und 
man wundert sich, warum der Hund 
irgendwie alles macht, aber nicht das, 
was du möchtest.“

Auch ältere Hunde freuen sich darü-
ber, seniorengerechte Orte zu entde-
cken, um die eigene Nase mit fremden 
Gerüchen zu fordern. „Wenn Hun-
desenioren da schnuppern haben die 
natürlich wieder neue Sachen, neue 
Informationen, das hält halt auch mit 
fit.“, erzählt die Hundetrainerin. Eine 
kleine Abwechslung ist es schon, eine 
gewohnte Strecke einfach mal anders-
herum zu gehen und neue, spannende 
Dinge abseits des Weges zu erkunden 
und zu erschnüffeln.

Rückzugsorte und Freiraum lassen
Auf einem Holzbalken versteckt 
Rabea Frauenhoff kleine Leckerchen. 
Solina wartet geduldig. Nach einem 
Signal sucht die Hündin eifrig nach 
den versteckten Hundekeksen. Viele 

Schnüffelmöglichkeiten und Nasenar-
beit mit versteckten, gutriechenden 
Leckereien hält Hunde, jeden Alters, 
artgerecht fit. Umgefallene Baum-
stämme, gerillte Baumrinden – dort 
lassen sich duftende Leckereien gut 
verstecken. Auch an dunklen Winter-
tagen können spannende Suchspiele 
in der Wohnung stattfinden. 

Die Hundetrainerin berichtet von 
einem Hund aus ihrem Bekannten-
kreis. Kam der Vierbeiner früher noch 
oft zum Kuscheln auf die Couch, sucht 
er jetzt immer öfter Rückzugsorte und 
seinen Freiraum. Ein Aspekt, betont 
Rabea Frauenhoff, der besonders 
wichtig ist in der Beziehung zwischen 
einem Menschen und einem alternden 
Hund. „Als Mensch muss man sich eher 
daran gewöhnen, dass der Hund älter 
wird und den Prozess akzeptieren“. 
Ein Prozess, bei dem man seinen Ge-
fährten gut unterstützen kann - wenn 
das Gerüst schon in frühen Hundejah-
ren gelegt wird.

Fo
to

s:
 L

in
a 

Ei
ne

nk
el
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Die Angst 
vorm Wolf

S eit 2018 leben wieder Wölfe in 
Nordrhein-Westfalen. Wölfin 
„GW954f“, genannt „Gloria von 

Wesel“, hat bei Schermbeck, Wölfin 
„GW1044f“ in der Senne ihr Revier. 
Geschätzt 246 erwachsene Wölfe 
haben sich seit der Jahrtausendwende 
in Deutschland, überwiegend in Sach-
sen und Brandenburg, angesiedelt. 
Nachdem sie hierzulande über 100 
Jahre als ausgerottet galten, löst die 
Rückkehr der Wölfe Ängste aus. Muss 
erst ein Kind sterben, fragt die Boule-
vardpresse, bevor Wölfe geschossen 
werden?

Reißende Wölfe
Der Wolf wurde zum Störenfried, als 
der Mensch begann, Tiere zu domes-
tizieren. Der Wolf verkörperte das 
Wilde, riss Nutztiere. Zwar wurden die 
Gründer Roms der Legende nach von 
einer Wölfin gesäugt. Die Bauern- und 
Hirtenkultur des alten Israel hingegen 
stellte den „bösen Wolf“ dem „guten 
Hirten“ gegenüber. In der Bergpredigt 
warnte Jesus vor falschen Propheten 
als reißenden Wölfen in Schafskleidern.
Im frühen Mittelalter, als die Wälder 
noch ausgedehnt waren, fürchtete 

man von allen wilden Tieren vor 
allem den Wolf. Quellen berichten von 
Heimsuchungen durch die „Bestien“, 
die während kalter Winter auf Nah-
rungssuche aus den Wäldern kamen. 
Mit den Wolfsjägern, die Karl der 
Große in allen Landesteilen bestellte, 
begann eine systematische Jagd.

Hexenwerk
Mittelalterliche Theologen wie Tho-
mas von Aquin nahmen den Wolf als 
Metapher für Gottesleugner. Der He-
xenhammer (1487) behauptete, die 
Verbündeten des Teufels könnten 
Tiergestalt annehmen, oft die des 
Wolfes. Der Werwolf – zerstörerisch, 
blutrünstig, schlau und übernatürlich 
– wurde im 16. und 17. Jahrhundert 
zu einer wichtigen Vorstellung der 
Hexenverfolgung. Flugblätter berich-
teten von angeblichen Missetaten. 
Dass der „Werwolf von Bedburg“, der 
1589 hingerichtete Hirte Peter Stump, 
einen Zaubergürtel aus Wolfsfell be-
sessen und in Wolfsgestalt 25 Männer, 
Frauen und Kinder ermordet und ge-
fressen habe, wurde europaweit ver-
breitet. Im Volk erzählte man sich von 
einem unschuldigen Mädchen, das im 

Wald einem Werwolf begegnet sei. 
Beim Märchensammler Charles Per-
rault (1628–1703) wurde daraus 
ein Wolf, der das Rotkäppchen fraß. 
Auch wenn die Gebrüder Grimm dem 
Märchen ein glückliches Ende gaben, 
warnte es Kinder, sich mit Fremden 
einzulassen. Wieder verkörperte der 
Wolf bedrohliche, unkontrollierbare, 
triebhafte Natur.

Vierbeinige Raubmörder
Ende des 18. Jahrhunderts senti-
mentalisierte sich das Verhältnis 
von Mensch und Tier, nicht aber das 
zum Wolf. Der Zoologe Alfred Brehm 
(1829–1884) konstatierte, dass Wölfe 
als nächste Verwandte des Hundes 
über ebenso scharfe Sinne verfügten, 
dass ihre Kraft und Ausdauer, ihre 
geistigen Eigenschaften ebenso groß 
seien. Aber er meinte auch, dass dem 
Wolf der Mensch als Erzieher fehle, 
und die guten Eigenschaften daher gar 
nicht geweckt würden. Einseitig und 
unedel erschien Brehm der Wolf, eines 
der feigsten und furchtsamsten Tiere, 
das fehlenden Mut durch Schlauheit 
und List ersetze, hungrig aber toll-
kühn werde. Ein schädliches Raubtier 

von Andreas Fleiter
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Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

offene Sprechstunde
Mo-Fr: 10 bis 12 und 15 bis 18:30 Uhr
Sa:  9 bis 12 Uhr

Terminsprechstunde
Montag:  8 bis 10 und 12 bis 14 Uhr
Mittwoch:  18:30 bis 20 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
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sei der Wolf, ein „vierbeiniger Raub-
mörder“. Als Brehms Tierleben 1864 
erschien, gab es in Deutschland kaum 
noch Wölfe. Sie waren in Schlingen 
und Fallgruben gefangen, auf Treib-
jagden mit Knüppeln erschlagen, mit 
Hunden gejagt und mit Strychnin ver-
giftet worden. Tausende wurden im 
ersten Drittel des 19. Jahrhunderts in 
Preußen noch geschossen. 1904 war 
es schon eine Sensation, als in der Lau-
sitz ein letzter Wolf erlegt wurde.

Positive Stereotype
Dennoch enthielten die stereotypen 
Wolfsbilder auch heroisch-roman-
tisierende Elemente. Jack Londons 
Ruf der Wildnis erzählte 1903 die 
Geschichte des Hundes Buck, den es 
ins unwirtliche Alaska verschlägt. 
Das verwöhnte Haustier muss sich 
bewähren, entdeckt den Wolf in sich 
und wird Anführer eines Rudels. Der 
Roman kontrastierte idealisierte 
Wildnis mit verweichlichender Zivi-
lisation. In Londons sozialdarwinisti-
scher Dramatisierung des Überlebens 
des Stärkeren symbolisierte der Wolf 
den natürlichen, den wahrhaftigen 
Selbsterhaltungstrieb.

Kampfesmut und Verteidigungs-
bereitschaft prägten das heroische 

Wolfsbild, an das die Nationalsozialis-
ten anschlossen. Der Leitwolf, wie ihn 
die herkömmliche Vorstellung vom 
Wolfsrudel kennt, wurde als Sinnbild 
des unbedingten Führerprinzips ver-
standen. Hitler erlaubte Freunden, 
ihn „Wolf“ zu nennen, nannte seinen 
Befehlsbunker in Ostpreußen „Wolfs-
schanze“ und schätzte den Deutschen 
Schäferhund, der dem Wolf optisch 
nahekommt.

Vermenschlichung
Wolfsbilder sagen weniger über den 
Wolf und sein Sozialleben aus als über 
den Erfahrungs- und Erwartungsho-

rizont des beobachtenden Menschen. 
Ernstzunehmend erforscht wurde 
der Wolf erst seit Mitte des 20. Jahr-
hunderts. Von „Leitwölfen“ oder „Al-
pha-Tieren“ mag die Wolfsforschung 
nicht mehr reden. Wolfsrudel haben 
sich als erweiterte Familien heraus-
gestellt, in denen die Eltern die Jungen 
dominieren. Wölfe sind weder noble, 
harmlose Tiere, die unabdingbar für 
das Ökosystem sind, noch mordlüs-
terne Bestien, die jederzeit Menschen 
angreifen würden. Die Zuschreibung 
moralischer Eigenschaften ver-
menschlicht die Wölfe und blendet 
tierische Verhaltensweisen aus.

Darstellung des Wolfs in früheren ZeitenDarstellung des Wolfs in früheren Zeiten

Fo
to

: J
oh

an
ne

s G
ei

le
r v

on
 K

ay
se

rs
be

rg
, D

ie
 E

m
ei

s (
15

16
)

WIR & DAS TIER  2.19 13

Fo
to

: F
ot

ol
ia



BO
-0

14
2-

02
16

www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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Ihr Service-Partner in Bochum-Wattenscheid.
Lohackerstr. 11 - 44867 Bochum

02327-3948 o. 3949 - www.volkswagen-steiner.de

Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 276 99 10

WIR & DAS TIER  2.1914

Ursula Schwerte
Krankenschwester

Marxstraße 73 · 45527 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 6 71 39 · Fax 0 23 24 / 65 58

E-mail mail@schwerte-pflege.de

24-Std.-Pflegedienst mit Rufbereitschaft 
01 71 / 6 23 98 31
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Kisir – veganer türkischer Salat
Kisir ist ein veganer, türkischer Salat aus Bulgur. Hier bei handelt sich spezifisch um die “Köftelik” Variante. Diese ist 
feiner und musst nicht gekocht werden. Kisir ist eine besonders sättigende Salatalternative mit einem geringen Zeit-
aufwand der Zubereitung. Das Gericht ist vielfältig einsetzbar und es existieren viele verschiedene Möglichkeiten es 
zuzubereiten. Bei diesem Rezept handelt es sich um die traditionelle Zubereitung. Wer mag, kann seiner Kreativität 
freien Lauf lassen.

von Tuba Akcagedik

Foto: Tuba Akcagedik

Zutaten: 
n   250 g Bulgur (Köftelik) aus dem türkischen Supermarkt
n   Nach Augenmaß, kochendes Wasser 
n   2 EL Tomatenmark
n   2 EL Paprikamark
n   5 EL Sonnenblumenöl
n   1 Lauchzwiebel

Optional: 
n   Gurke, Tomate (ausgehölt), Paprika 
n   Eine Stiele Petersilie 
n   Salz Pfeffer 
n   Paprikapulver
n   Saft einer Zitrone

So wird’s gemacht:
Den Bulgur mit kochendem Wasser übergießen bis das 
Wasser ca. 2 cm über dem Wasser steht. Ziehen lassen.
In der Zwischenzeit: Tomaten- und Paprikamark in Öl bei 
niedriger Hitze anköcheln. Mit 5 EL Wasser ablöschen und 
in den Bulgur geben.

Paprika, Gurken und Tomaten würfeln. Lauch zerhacken. 
Alle Zutaten in den abgekühlten Bulgur geben und mit 
Salz, Pfeffer und Zitronensaft abschmecken. Die Petersilie 
kommt als letztes hinzu.
Guten Appetit!



n    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

n  10 €    n  20 €    

n  50 €    n  100 € 

n  monatlich n  1/4 jährlich 

n  1/2 jährlich   n  pro Jahr  

n  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

Datenschutzerklärung
Der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutz-
erklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www. tier-
schutzverein-bochum.de oder erhalten diese im Tierheim Bochum 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

n   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck der Förde-
rerverwaltung durch den TSV einverstanden und willige ein, 
vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum:  ________________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattin-
gen und Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entricht-
ende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz-
verein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. über den Einzug 
in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!
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Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum 
IBAN: DE73 4305 
0001 0007 4253 90 
BIC: WELADED1BOC



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
n  Hund  n  monatlich (ab 15 € monatlich) 
n   Katze  n  ¼ jährlich
n  Kleintier n  ½ jährlich
n  egal n  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters

Datenschutzerklärung
Der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutz-
erklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www. tier-
schutzverein-bochum.de oder erhalten diese im Tierheim Bochum 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

n   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck der Förde-
rerverwaltung durch den TSV einverstanden und willige ein, 
vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum:  ________________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattin-
gen und Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entricht-
ende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz-
verein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. über den Einzug 
in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!

Impressum
Tierheim und Geschäftsstelle:
Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel: 0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 

Öffnungszeiten Tierheim:
Mo, Di, Do & Fr  14 - 17 Uhr
Mi, Sa, So  11 - 14 Uhr
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Hattingen und Umgebung e.V. 
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von Ina Rattensperger

Der Degu, welche seit dem 20. 
Jahrhundert als Heimtiere ge-
halten werden, stammen ur-

sprünglich aus Chile. Sie gehören zu 
der Familie der Strauchratten. Degus 
leben in halbtrockenem Strauchland, 
oder landwirtschaftlichen Gebieten. 
An die trockenen Regionen, in denen 
sie vorkommen, und damit verbun-
den wenig gehaltvolle Futter ist ihr 
Magen optimal angepasst. Ein Degu 
wird 12-17 cm lang, wozu man noch 
die Schwanzlänge von ca. 12 cm rech-
nen kann. Die Lebenserwartung eines 
Degus beträgt bis zu 9 Jahre. Den Degu 
gibt es in unterschiedlichen Farb-
schlägen, dennoch sieht man ihn am 
häufigsten in einer gelb-braunen Fell-
färbung mit einer weißen Bauchseite. 

Da Degus recht bewegungsfreudige 
Tiere sind und zu der Ordnung der 
Nagetiere gehören, empfiehlt es sich, 
sie in einem großen selbstgebauten 

Käfig zu halten und nicht in einem 
Plastikkäfig. Degus sollten immer 
mindestens in kleinen Gruppen von 
drei bis vier Tieren gehalten werden. 
Die Gruppen sollten gleichgeschlecht-
lich sein oder aus einem kastrierten 
Männchen und mehreren Weibchen 
zusammen gesetzt sein, da Degus sich 
sehr schnell vermehren können. 

Bei Streitigkeiten sollte jedes Tier die 
Möglichkeit haben, zu flüchten, was 
am besten in einem großem Käfig 
mit den Mindestmaßen 100cm×50c-
m×150cm möglich ist. Der Käfig sollte 
nicht nur die Größe haben, dass sie 
sich ausweichen können, sondern 
auch die Möglichkeit bieten, sich aus-
reichend bewegen zu können. Man 
sollte bei Käfigen aus Holz beachten, 
dass sie gerne nagen und sich somit 
aus ihre Behausung Recht schnell be-
freien könnten. Ein Metallkäfig eignet 
sich auch, allerdings sollte man hier 

für genügend Nagematerial sorgen, 
was man am besten mit ungespritzten 
Obstbaumästen oder Haselnuss-/Bir-
kenästen und sonstigen erhältlichen 
Nagematerial macht. 

Durch ihre Gewöhnung an die karge 
Kost füttert man Degus heute am bes-
ten mit Kräutern, Rinden, Samen oder 
Gräsern, denn die meisten im Laden 
erhältlichen Futtermischungen sind 
zu fett- und zuckerhaltig, was nicht 
gut für die Tiere ist, denn sie neigen 
zu Diabetes. Man kann ihnen ein- bis 
zweimal täglich Frischkost, wie Salat, 
Kräuter oder Gemüse in kleinen Por-
tionen anbieten aber kein Obst, da es 
zu zuckerhaltig ist. 

Einer der wichtigsten Futtermittel 
für Degus ist das Heu, was ihnen 
immer frei zur Verfügung stehen 
muss, genauso wie natürlich ausrei-
chend Wasser.

Rasseporträt – Degu
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von Kati Mittag

Hilfe! Hilfeee! Hört mich denn 
niemand? Es ist so kalt hier 
draußen und so dunkel! Ich 

bin ganz allein und fürchte mich sehr! 
Wo bin ich bloß? Ich verstehe das 
nicht! Warum sind meine Menschen 
nicht hiergeblieben? Weshalb haben 
sie mich nachts aufgescheucht und 
hierher gebracht? Ich bin angebun-
den an einem Baum mit meiner Leine, 
an der ich sonst immer spazieren ge-
führt werde. Meine Menschen sind 
einfach weggefahren, haben mich 
wortlos, ohne mir nochmal über den 
Kopf zu streicheln, ohne Abschied, 
verlassen. Sonst haben sie immer 
gesagt, wir kommen gleich wieder 
zurück, sind nur kurz einkaufen, ein-
geladen, in Urlaub … oder so ähnlich. 
Aber diesmal - nichts, keine Erklä-
rung! Es fühlt sich an wie eine Ewig-
keit, seit ich hier bin. Als Hund hat 
man ja keine Zeitrechnung, aber mein 
Instinkt sagt mir, dass ich hier schon 

lange bin und dass irgend etwas nicht 
stimmt. Der Wind ist so laut und es 
fängt an zu regnen. Ich sehne mich 
nach meinem warmen, vertrauten 
Schlafkörbchen, aber hier liegen nur 
nasse, verrottete Blätter. Was würde 
ich jetzt geben für einen Knochen, 
damit könnte ich mich von meiner 
Einsamkeit und Angst ein wenig ab-
lenken. Sogar eine Schale nur mit 
Wasser wäre jetzt tröstlich. Durch 
die Aufregung habe ich schrecklichen 
Durst bekommen und eine furchtbar 
trockene Zunge. Nie zuvor habe ich 
mich so schutzlos gefühlt…

Ausgesetzt und sich selbst 
überlassen
So ähnlich wird es sich wohl anfüh-
len für die zahllosen Tiere, die von 
ihren Herrchen/Frauchen bevorzugt 
vor den Sommerferien an Autobahn-
raststätten, in Wäldern, auf einsamen 
Parkplätzen, usw. einfach ausgesetzt 

und sich selbst überlassen werden. 
Eine beispiellose Herz- und Verant-
wortungslosigkeit, die scheinbar kein 
Ende findet. Man fragt sich immer 
wieder fassungslos, wie abgebrüht 
jemand sein muss, der sich einfach 
seines tierischen Familienmitglie-
des entledigen kann. Es gibt fraglos 
verzweifelte Lebenslagen, aber nichts 
rechtfertigt eine solche Tat angesichts 
der Vielzahl von schutzgebenden Tier-
heimen und Pensionen, wo man sein 
Tier im Ernstfall hingeben kann.

Der hier beschriebene Fall ist glück-
licherweise glimpflich ausgegangen. 
Diese Hündin wurde in unmittelbarer 
Nähe des Tierheimes entdeckt und 
sofort aufgenommen. Monate spä-
ter konnte sie das Herz eines neuen 
Herrchens gewinnen. 

Lesen sie auf der nächsten Seite, 
wie es ihr jetzt geht…

Einfach verstoßen –
ausgesetzte Tiere in der Ferienzeit 
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Mein Name ist Rona. Vielleicht 
habt ihr mich ja auch schon 
mal im Fernsehen gesehen? 

Das kleine Shiba Chi Mädchen, was vor 
gut einem Jahr ein zu Hause im WDR 
gesucht hat, weil sie von ihrem ehema-
ligen Besitzer an einen Baum vor dem 
Tierheim Gelände angebunden wurde 
und nicht mehr gewollt war. 

Endlich bin ich angekommen in mei-
nem neuem Reich und kann entspan-
nen. Der Tierheim Alltag war sehr viel 
Stress für mich, weshalb mich mein 
Herrchen und Frauchen als lebendi-
gen quietsche Flummi kennengelernt 
haben. Nun werde ich wie eine kleine 
Prinzessin behandelt, also so sagen es 
die Zweibeiner immer zu mir, dass ich 
eine Prinzessin sei. Drei bis vier mal 
täglich werde ich nach draußen aus-

geführt, aber bitte bloß nicht zu viel 
Bewegung. Ich liege viel lieber auf der 
Couch und faulenze, als dass ich mich 
bewege. Klar, so ein bisschen spielen 
mit Herrchen finde ich auch mega, 
aber liege halt gerne auch einfach mal 
rum. Seit ein paar Wochen apportiere 
ich wie eine Musterschülerin den Fut-
terdummy, was mir auch richtig viel 
Freude bereitet. 

Ein „sportlicher“ Hund, wie man mich 
im Tierheim beschrieben hatte, bin ich 
nicht, denn jeder mögliche Schatten-
platz bzw. Zeitpunkt, wenn wir stehen 
bleiben, wird mit hinlegen ausgenutzt. 
Viel habe ich noch nicht kennen ge-
lernt, so viel steht definitiv fest. Im 
Auto fahren beispielsweise komme 
ich ganz gut mit klar, wird aber nicht 
mein größtes Hobby. Aber ich habe 

noch einiges an Zeit vor mir, denn die 
Tierärzte haben mich auf etwa zwei 
Jahre geschätzt. Artgenossen finde 
ich nicht so toll. Ich habe aber lang-
sam verstanden, dass ich nicht mehr 
selbst die Hundebegegnungen klären 
muss, sondern ich meinem Herrchen 
vertrauen kann, dass er das für mich 
regelt. 

Eingelebt habe ich mich in meiner 
neuen Familie mittlerweile super und 
alle tanzen nach meiner Nase, so wie 
es sich für eine Prinzessin gehört. Man 
reiche mir bitte das Mahl und Trank, 
sodass sich die Prinzessin nicht allzu 
sehr bewegen muss und die Pfötchen 
nicht dreckig werden. Ich bin wohl 
nicht 100% so, wie man es erwartet 
hatte, aber Herrchen und Frauchen lie-
ben mich trotz meiner kleinen Macken.

Zu Hause 
gefunden 
und 
angekommen 

von Ina Rattensperger
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Cannabis in der Tiermedizin

In der Vergangenheit war Cannabis eher im Zusammen-
hang mit Drogen ein Begriff. Das liegt daran, dass einige 
Cannabinoide wie zum Beispiel „THC“ berauschend auf 
den Körper wirken können und deshalb in den meisten 
Ländern der Welt als Betäubungsmittel gelten. Dabei ist 
Cannabis nicht nur ein Rauschmittel, sondern auch ein sehr 
wirksames Medikament, das in der Humanmedizin vor 
allem bei der Schmerztherapie eine besondere Rolle spielt.

Cannabis enthält mehr als 100 Wirkstoffe. Die beiden 
wichtigsten sind Tetrahydrocannabinol (THC) und Can-
nabidiol (CBD):
THC hebt die Stimmung, verändert die Wahrnehmung 
(benebelt) und lindert Schmerzen.
CBD wirkt gegen Entzündungen, lindert Krämpfe, nimmt 
Angst und lindert Schmerzen.
Die schmerzlindernde Wirkung von Cannabis beim Men-
schen ist bereits umfangreich belegt und bekannt. Nun 
haben immer mehr Tierbesitzer die Idee, ihr Tier eben-
falls mit Cannabis zu behandeln. Tierärzte berichten, dass 
sie immer häufiger danach gefragt werden. 

Keine psychoaktive Wirkung
Interessant ist, dass Cannabidiol (CBD) selbst gar nichts mit 
berauschenden Mitteln zu tun hat, sondern vor allem po-
sitive Wirkmechanismen zeigt, die bei vielen Krankheiten 
und Beschwerden sehr hilfreich sein können. Weltweite 
klinische Studien, die die Effektivität von CBD bei Tieren 
getestet haben, ergaben gute Ergebnisse. Besonders, wenn 
CBD unterstützend zur normalen medizinischen Versor-
gung verabreicht worden ist. So verkörpert CBD quasi die 
positiven Eigenschaften der Cannabispflanze. In der Tier-
medizin kommt CBD meist als Öl zur Anwendung.

Vorteile von CBD
Hier ist eine Übersicht was CBD bei Ihrem Haustier be-
wirken kann:
n   reduziert den Angst- und Stresslevel
n   hilft chronische Schmerzen zu lindern
n   verbessert die neurologischen Funktionen
n   macht das Tier beweglicher und verbessert seine Ak-

tivitäten
CBD für Tiere wurde von der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) als unbedenklich eingestuft.

Nebenwirkungen
CBD hat keine gravierenden Nebenwirkungen und Wech-
selwirkungen mit Medikamenten. Bei einer Überdosie-
rung kann es allerdings zu Schläfrigkeit, Erbrechen oder 
Durchfall kommen.

Unbedingt den Tierarzt befragen
CBD für Haustiere ist kein Allheilmittel und sollte viel-
mehr Teil einer ausgewogenen und gut abgestimmten 
Tierpflege sein. Es kann zwar zu einer Verbesserung und 
Reduzierung diverser Symptome führen, sowie die Kör-
perfunktionen besser regulieren, aber nicht alles heilen. 
Sprechen Sie vor der Verwendung von CBD unbedingt 
mit Ihrem Tierarzt.

von Harald Lutke

INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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T I E R Ä R Z T L I C H E  P R A X I S
F Ü R  K L E I N T I E R E

DR. ELVIRA RUSCHEL & CHRISTINA CRONE GBR

Wittener Straße 121 ... 44803 Bochum
Telefon 0234.31 33 20 ... Telefax 0234.33 75 07 … wuww.ruschel-crone.de

Terminsprechstunde: Montag-Freitag 09.00-10.00 Uhr & 16.00-17.00 Uhr
Sprechstunde: Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr & 17.00-20.00 Uhr

Samstag 9:00 -13:00 Uhr
Letzte Patientenaufnahme: 12:30 Uhr und 19:30 Uhr
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#8MONATE VOLLER SPAZIERGÄNGE

Seresto® schützt Ihren Hund bis zu 8 Monate lang gegen Zecken und Flöhe. 
Für eine schönere Zeit miteinander und #8Monate voller Liebe.

www.seresto.de

Seresto® 1,25 g + 0,56 g Halsband für Hunde ≤ 8 kg, Seresto® 4,50 g + 2,03 g Halsband für Hunde > 8 kg. Anwendungsgebiete: Zur Vorbeugung und Behandlung von Flohbefall 
(Ctenocephalides felis, C. canis) mit einer Wirkungsdauer von 7 bis 8 Monaten. Das Tierarzneimittel verhindert die Entwicklung von Flohlarven in der unmittelbaren Umgebung des Tieres für 
8 Monate. Das Tierarzneimittel kann als Teil der Behandlungsstrategie bei durch Flohstiche ausgelöster allergischer Hautentzündung (Flohallergiedermatitis, FAD) angewendet werden. Das 
Tierarzneimittel hat eine anhaltend akarizide (abtötende) Wirkung bei Zeckenbefall mit Ixodes ricinus, Rhipicephalus sanguineus, Dermacentor reticulatus, sowie repellierende (anti-feeding 
= die Blutmahlzeit verhindernde) Wirkung bei Zeckenbefall (Ixodes ricinus und Rhipicephalus sanguineus) mit einer Wirkungsdauer von 8 Monaten. Das Tierarzneimittel ist wirksam gegen 
Larven, Nymphen und adulte Zecken. Es ist möglich, dass Zecken, die zum Zeitpunkt der Behandlung bereits am Hund vorhanden sind, nicht innerhalb der ersten 48 Stunden nach Anlegen 
des Halsbandes getötet werden und angeheftet und sichtbar bleiben. Deshalb sollten die Zecken, die zum Behandlungszeitpunkt bereits auf dem Hund befi ndlich sind, entfernt werden. Der 
Schutz vor dem Befall mit neuen Zecken beginnt innerhalb von zwei Tagen nach Anlegen des Halsbandes. Das Tierarzneimittel vermittelt indirekten Schutz gegen eine Übertragung der 
Erreger Babesia canis vogeli und Ehrlichia canis durch die Vektorzecke Rhipicephalus sanguineus. Dadurch wird das Risiko für eine Babesiose und eine Ehrlichiose des Hundes über einen 
Zeitraum von sieben Monaten reduziert. Zur Verringerung des Infektionsrisikos durch den von Sandmücken übertragenen Erreger Leishmania infantum über einen Zeitraum bis zu 8 Monaten. 
Behandlung gegen Haarlingsbefall (Trichodectes canis). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker. Apothekenpfl ichtig. 
Zulassungsinhaber: Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen. Druckversion: 07/2018
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dorstener Straße / Ecke Riemker Straße · 44809 Bochum



So nennen wir Stahlwerker den Funkenflug des Roheisens am Hochofen. So gesehen, haben 
auch wir eine bunte Tierwelt. Ein „Bär“ etwa bezeichnet Schlacke mit Ablagerungen von  
festem Roheisen. Und „Hunt“ nennen wir den Transportbehälter, der schräg am Hochofen 
hochfährt und ihn oben mit Koks befüllt – aber nicht mehr lange, denn auf unserem Weg  
zur CO2-neutralen Stahlerzeugung ersetzen wir Koks jetzt immer mehr durch Wasserstoff.  
Mehr zu dieser Hightech-Entwicklung unter www.thyssenkrupp-steel.com

Steel

 Vorsicht! 
Bissige Hüttenflöhe
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